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den Berichten der Ingenieure über ihre wissenschaftliche Betätigung
enthalten. Der Präsident : C. F. Baeschlin

7. Bericht der Hydrobiologischen Kommission
für das Jahr 1953

Reglement s. «Verhandlungen», Sitten 1942, S. 276

Im Berichtsjahr war die Tätigkeit der Kommission nach drei
Bichtungen hin orientiert:

1. Untersuchungen im Gelände. 2. Mitarbeit an der Aktion für die
eidg. Abstimmung über den Verfassungsartikel betr. Gewässerschutz

vom 6. Dezember 1953. 3. Herausgabe der «Schweizerischen Zeitschrift
für Hydrologie».

Untersuchungen im Gelände: Im Gebiet des Bitomsees sowie der
höher gelegenen Seen wurden die chemisch-biologischen Aufnahmen
weitergeführt, ebenso diejenigen am Greyerzersee und im künftigen
Staugebiet der Julia oberhalb und unterhalb von Marmorera. Die
Untersuchungen am Sihlsee wurden abgeschlossen. Neu in Angriff genommen
wurden Untersuchungen über die besonderen chemischen und
biologischen Verhältnisse des Blausees, sodann Aufnahmen im zukünftigen
Staugebiet von Zervreila.

Gewässerschütz: An der großangelegten Aufklärungsaktion mit
Hinsicht auf die eidg. Volksabstimmung über den Verfassungsartikel
betr. Gewässerschutz vom 6. Dezember 1953 beteiligten sich mehrere
Kommissionsmitglieder mit Vorträgen und Demonstrationen sowie
durch Bedienung der Tages-, Fach- und illustrierten Presse mit einschlägigen

Aufsätzen und Bildserien. An verschiedenen KursVeranstaltungen
stellten sie sich als Beferenten zur Verfügung.

Schweizerische Zeitschrift für Hydrologie: Im Berichtsjahre wurden
wiederum zwei Hefte herausgegeben. Sie umfassen zusammen 316
Druckseiten mit zahlreichen Textabbildungen und Tabellen und
enthalten 14 Originalpublikationen, worunter fünf von ausländischen
Autoren. Sodann enthalten beide Hefte Besprechungen neuerer hydro-
biologischer Literatur. Die Abonnentenzahl, insbesondere im Ausland,
zeigt einen erfreulichen Anstieg. Trotzdem verlangt die Herausgabe noch
sehr namhafte finanzielle Zuschüsse von Seiten der Kommission und von
Gönnern und erhebliche Druckkostenbeiträge der Autoren.

Sitzungen: Am 6. März 1953 wurde in Twann eine Kommissionssitzung

abgehalten, in der namentlich die Herausgabe und Gestaltung
der «Schweizerischen Zeitschrift für Hydrologie» und die finanzielle Lage
der Kommission zur Diskussion standen. Der Präsident : O.Jaag

8. Bericht der Schweizerischen Gletscherkommission
für das Jahr 1953

Reglement s. «Verhandlungen», Sitten 1942, S. 271

Die Gletscherkontrolle konnte im Herbst 1953 von den kantonalen
Forstämtern wie üblich durchgeführt werden. Einzig die Kontrolle der


	Bericht der Hydrobiologischen Kommission für das Jahr 1953

